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Was der alte Yachtschiffer erzählte
Von Friedrich Meister

Nachdruck verboten
Schluß

Daß ich über alles dieses so meine eigenen Gedanken
hatte wird niemand verarge denn der alte Jakob

Harschkamp ist nicht als Stockfisch auf die Welt ge
kommen

Mit der Zeit machte sich wieder eine Brise auf aber
diesmal kam sie gerade daher wo wir hin wollten Ich
preßte die Dacht unter vollen Segeln dicht an den Wind
und jagte sie durch die hochgehende See daß der weiße
Schaum in Lee über die Regeling rauschte Bald hatten
wir ein reguläres schweres Wetter trotzdem aber kreuzten
wir mit aller Macht dagegen an wir gingen über Stag
Schlag an Schlag und das Fahrzeug arbeitete so un
mätzig daß zwei von der Mannschaft seekrank wurden
der eine sagte mir daß er nicht mitgegangen wäre hätte
er gewußt daß die Fortuna nach der Biscayischen See
gehen würde

Unsere Dame aber war so seefest wie der Großmast
selber Sie kam in einem weiten Gummimantel an Deck
und Ihr Gesicht mit den großen Augen war noch ein
mal so schöa wie es so aus der Kapuze herauslugte Je
mehr der Schoner stampfte und schlingerte desto heiterer
Zlang ihr Lachen Wissen Sie daß man aus dem Lachen
eines Menschen zuweilen auf sein Inneres schließen kann
Nicht war Nun je öfters ich jenes silberne Lachen
hörte desto fester kam ich zu der Ueberzeugung daß die
Dame trotz ihrer Schönheit und trotz ihrer wundervollen
Augen doch nur ein kaltes Herz haben müsse

Wir begegneten vielen Fahrzeugen Seglern wie Dampfern
die alle mit günstigem Winde dem Kanal zuliefen Nach
und nach räumte der Wind es klarte auf die Sonne
kam wieder hervor und wir konnten endlich wieder Kurs
steuern Herrn Reinholds Unruhe verschwand und bald
promenkrte er w eder so heiter wie zu Ansang der Reise
mit seiner Dame d Zs Achterdeck auf und nieder

Mit jeder Meile die wir vorwärts kommen wird s
schwieriger für ihn, hörte ich ihn sagen Und dann
denke doch diese weite weite Wasserwüste

Damit stand er still und beschrieb mit dem ausgestreckten
Arm einen Kreis

Harschkamp, rief er mir gleich daraus zu wie w
ist der Horizont von uns entfernt

Bon unserem Standpunkt aus sieben bis acht See
meilen, antwortete ich

Und auf welche Entfernung kann ein Schiff wie diese
Fortuna wohl gesehen werden Herr Kapitän fragte

die Dame mit liebenswürdigstem Lächeln
Ich schaute zum Flaggenknopf empor wir führten

Stengen von anständiger Länge und dann antwor
tete ich

Auf ungefähr zwölf Meilen Ganz genau ist s nicht
zu bestimmen

Das Paar sitzte seinen Spaziergang fort ich hörte
aber noch wie Herr Reinhold sagte

Was sind zwölf Seemeilen in dieser unermeßlichen
Weite

Die Dame ließ ein frisches perlendes Lachen hören
als ob man ihr eine große Freude gemacht hätte

Der Tag war wunderschön so recht das Wetter für
eine Vergnügungsyacht Die Fortuna lief nicht mehr
als fünf Knoten

Gegen 4 Uhr Nachmittags zeigte sich am westlichen
Horizont ein röthlicher nebliger Schein der eine Zu
nahme des Windes verkündete Am Horizont auf Steuer
bord war der Rauch eines Dampfers in Sicht gekommen
Ich achtete weiter nicht darauf weil ein Rauch auf See
heutzutage etwas ganz gewöhnliches ist Wenn ich aber
gelegentlich dennoch hinsah dann bemerkte ich daß der
Dampfer eine tüchtige Fahrt machte Dreiviertel Stun
den nach seinem ersten Jnsichtkommen lag er bereits
dwars ab von uns und zeigte schon die ganze Länge
seines Schornsteins über dem Horizont allem Anschein
nach steuerte er etwas östlicher als wir Ich betrachte
ihn durch das Glas er fühlte Gaffelschoner Takelung
der Schornstein war gelb der Rumpf noch nicht sichtbar

Das ist entweder eine Dampfyacht oder ein keines
Kanonenboot, sagte ich zu Herrn Reinhold der mit der
Dame auf der Bank an der Kampanje saß

Er sprang auf und nahm mir das Glas aus der
Hand Währest er das fremde Fahrzeug studirte machte
sich der Wind auf Die blaue See erhob sich hohl und
der Schoner legte sich auf die Seite bis sein Deck so
abschüssig war wie ein Dach

Plötzlich als ob er uns jetzt erst wahrgenommen
Hütte änderte der Dampfer seinen Kurs um drei oder
vier Striche und nunmehr kam sein Rumpf schnell über
die Seelinie herauf Er stellte sich als eiu langes
niedriges Fahrzeug von ungefähr hundertfünfzig Tonnen
dar Er kam heran wie ein Pfeil der Rauch quoll
schwarz und fett aus seinem kleinen gelben Schornstein
er nahm die Seen wie ein Rennpferd und mitunter
schien s als ob die Schraube ihn aus dem Wasser her
ausschnellen wollte

Die Dame beobachtete ihn ganz gleichgiltig Herr
R inhold aber war bleich geworden Er gab mir das
Aas zurück

Sehen Sie ihn noch einmal genau an ob Sie ihn
kennen Harschkamp, sagte er

Ich that wie mir geheißen war
Es ist ein schweres Stück diese Dampfer z mtter

cheiden ehe man ihre Namen gelesen hat, erwiderte ich
Der da scheint mir die Violetta des sch n General

konsuls in zu sein hier nannte ich den Badeort
von dem wir ausgegangen waren wenigstens gleicht
er ihm wie ein Ei dem andern Das Volk an Bord
aber ist ja wohl unsinnig Wie können sie das Fahrzeug
so jagen Es sollte mich gar nicht wundern wenn das
Ding demnächst ausfliegt

Ich hatte beim Auffrischen der Brise die kleineren Segel
bergen lassen und ich wußte richt ob ich meinen Ohren
trauen sollte als Herr Reinhold mir jetzt befahl die ganze
Leinwand w eder setzen zu lassen während ich schon daran
gedacht hatte auch noch das Marssegel zu reffen

Ich wußte was der Schoner vertragen konnte und ich
für das Wohl des Fahrzeugs verantwortlich war so ent
gegnen ich höflich aber fest daß ich diesei Weisung nicht
folgen könne da die Jacht unter vermehrtem Segeldruck
bei dieser hochgehenden See ihren Lauf nur verlangsamen
und außerdem in die größte Gefahr gerathen würde Er

h dies ein und ließ mich gewähren Der Schoner lief
neun Knoten und das war unter den obwaltenden Um
ständen alles mögliche

Der Dampfer hatte es auf uns abgesehen das war
jetzt außer allem Zweifel Dabei aber benahm er sich
ganz kurios Erst hielt er direkt auf uns ab dann lief
er wieder eine Weile parallel mit uns bis er wett vor
aus war und dann kam er von Nmem auf uns zu

Unsere Dame verrieth keine Spur von Aufregung desto
mehr aber Herr Reinhold sv daß ich schließlich auf den
Gedanken kam daß es hier auf seine Verfolgung und Ge
fangennahme abgesehen sein könne Und so viel stand fest
hatte der Damvfer diese Absichten so bot uns auch die
bevorstehende Nacht keine Gelegenheit zum Entkommen
denn der Himmel war klar und wolkenlos und bald nach
Sonnenuntergang mußte der Mond erscheinen

Der Dampfer war schließlich so nahe herangekommen
daß Herr Reinhold die Leute an Bord desselben erkennen
konnte Ich hatte mich ans Ruder gestellt denn das
Manöveriren des Fremden kam mir so verdächtig vor
daß ich den Schoner kaum einen Anderen anvertrauen
mochte Wir hielten unsern Kurs da durch eine Aende
rung desselben die Fahrt doch nicht verschnellert werden
konnte Der Dampfer lief mindestens vierzehn Knoten
und dagegen konnten wir nimmermehr auskommen Der
Mond war aufgegangen und die See lag zu Luvwart
wie ein wogendes Schneefeld Der Dampfer befand
sich eine halbe Meile voraus ungefähr drei Striche im
Luv Man sah ihn so klar wie am Tage Herr Rein
hold und seine Gefährtin waren noch immer an Deck die
letztere betrachtete den Dampfer ab und an durch ihr
Opernglas

Plötzlich wurde mir durch eine Bewegung des Fremden
die Absicht desselben klar

Herr Reinhold schrie ich Der Dampfer will uns
in den Grund bohren Achteraus hier Leute Macht
die Boote klar zum Aussetzen

Die Dame sprang mit lautem Kreischen auf und packte
ihren Freund am Arm der aber alles um sich ver
gessend schüttelte sie ab und stürzte auf mich zu um
mich zu beschwören dafür zu sorgen daß der Dampfer
uns nicht zu nahe käme

Aber der Dampfer kam wie ein fliegender Drache
kam er auf die Fortuna los er that als wolle er
unsern Bug kreuzen seine unverkennbare Absicht aber
war uns mittschiffs anzurennen Ich schrie der Mann
chast klar zum Wenden zu dann riß ich das Ruder
zerum und die Dacht drehte sich wie ein Mädchen im
Tanz Aber noch ehe wir wieder Fahrt hatten war der
Dampfer ans s neue hinter uns her Die Dame blieb
in einem Schreien und Kreischen Herr Reinhold stand
wie eine Bildsäule er erkannte so gut wie Ich daß keine
Seemannskunst uns retten konnte wenn es dem Dampfer
ernst damit war uns zum Sinken zu bringen

Die Matrosen zogen ihre Schuhe und Stiefel aus
und warfen die Kleider ab um für die Katastrophe bereit
zu sein

Der Dampfer schoß jetzt zu luvwart gegen unsern Bug
herau und zwar mit solcher Schnelligkeit daß sein Vorder
theil gänzlich in einem brüllenden SchaumZerge vergraben
war Noch einmal gelang es mir den Schoner in den
Wind zu werfen und noch einmal fuhr der Dampfer wie
eine Rakete an unserm Heck vorbei Ich schaute zu ihm
hinüber Was ich dort sah werde ich nicht vergessen so
lange ich lebe

Auf dem Achterdeck rang ein alter Mann barhäuptig
mit weißem Haar und weißem Bart mit drei Seeleuten
die ihn gewaltsam festhielten er drohte mit wüthenden
Geberden zu uns herüber und schleuderte uns grauenhafte
Verwünschungen zu Ein vierter Seemann der soeben
ans Ruder gesprungen zu sein schien drehte dasselbe hart
nieder um den Dampfer von uns abzubringen und so
schoß er hinaus in die Nacht eher einem Phantom als
einem leibhaftigen Schiffe gleichend er fuhr unter vollem
Dampf in nördlicher Richtung davon und war nach
lauf einer Viertelstunde vollständig aus Sicht

Ich hatte die Fortuna und den Dienst des
Herrn Reinhold längst verlassen und befand mich
im Schooße meiner Familie da erfuhr ich erst was es
mit jenem Abenteuer eigentlich auf sich gehabt

aufhielt hatte Wlnd davon erhalten daß sein Ehegemahl
mit einem verwegenen Dichtsegler auf und davon gehen
wollte und in weniger als vierundzwanzig Stunden war
er mit setner eigenen Dampfyacht hinter uns her Durch
Anfragen bet den Schiffen denen er begegnete kam er
auf unsere Spur die Windstille die uns aufhielt war
ihm günstig und so hatte er uns bald eingeholt

Als er seiner Sache sicher war hatte er den steuernden
Matrosen nach vorn geschickt und selber das Ruder in die
Hand genommen Die Mannschaft wagte nicht ihn ihre
Verwunderung hierüber hören zu lassen obgleich Jeder wußte
daß der alte Herr nicht viel vom Steuern verstand und
obgleich sein aufgeregtes Wesen die Leute besorgt und be
denklich machte man meinte daß er die Fortuna nur
anrufen wolle und so ließ man ihm zunächst seinen Willen
Als ich aber mit dem Schoner über Stag ging und mit
Mühe dem Dampfer auswich und als der Generalkonsul
sein Fahrzeug wieder herumbrachte um uns in den Grund
zu rennen wie überdies auch aus seinen wüthenden Reden
deutlich genug hervorging da rissen sie ihn vom Ruder
fort um sowohl ihr eigenes Leben als auch das unsrige
zu retten

Das war der Moment den ich an Deck des Dampfers
im Vorbeisegeln beobachtet hatte Wenige Minuten später
war der arme alte Herr wie vom Blitz getroffen nieder
gestürzt ein Schlagfluß hatte ihn aus dieser schnöden
Welt erlöst Die Violetta konnte nur noch seinen Leich
nam nach zurückdringen

Da haben Sie meine Geschichte Was sagen Sie dazu
Sollte man s wohl für möglich halten daß so viel
wüthige Rachsucht noch in einem Greise stecken kann der
seinen siebzigsten Geburtstag bereits Hinter sich hat Wie
kam der alte Mann dazu mich und meine Leute ersäufen
zu wollen Wir sind s doch nicht gewesen mit denen die
feine Dame durchgebrannt ist Aber ich will Ihnen was
sagen es geht nirgends kurioser zu als auf der Welt
und was die Aachlschifffahrt anlangt lieber Herr dabei
geht s erst recht kurios zu das können Sie mir glauben

Dividende

für

Jener Dampfer war wirklich die Violetta gewesen
die Dame aber die Gattin des alten Generalkonsuls hatte
sich von Herrn Reinhold entführen lassen Einer oder
der Andere von unserer Mannschaft mochte wohl an Land
darüber geredet haben daß die Fortuna nach Genua
gehen sollte genug der Generalkonsul der sich in Brüssel
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Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Eine neue musikalische Zeitschrift Liegt ein Be

dürfniß zur Vermehrung der bereiis beuchenden Mufikzeitungen
vor Wenn das Neue was sie bringt gut ist jedenfalls
Der eit 3 Jahren in C A Koch s Verlag I Sengbusch
in Leipng erscheinende Musikalische Hausfreund
Bläuer für ausgewählte Salonmusik hat sich die Aufgabe ge
stellt jungen begabten Komponisten den Weg in die Oeffent
lichkeit zu ebnen nd den Abonnenten die Gelegenheit zur An
schaffung einer billigen musikalischen Hausbibliothek zu bieten
Die uns vorliegende Nummer bringt auf 3 Quartseiten zwei
melodiöse Tonstücke Musikalische Gegensätze 3 AllegrettoS
von Oscar Wagner und Spinnlied aus dem Märchen tztwn
Dornröschen von C Haaß beide leicht und gefällig wie für
die Fingerfertigkeit der holden Spielerinnen gemacht sowie
Müller von der Werra s tiefempfundenes Lied Des Mädchens

ge Won Paul Trauttenkels im Beiße des Dichters musi
kalisch illnstrirt Da im Feuilletou auch unsere beliebtesten
Schriftsteller zu Worte kommen läßt der Inhalt des Blattes
an Abwechselung und Gediegenheit nichls zu wünschen übrig
und verbürgt das Wachsen und Gedeihen des neuen Unter
nehmens das pro Quartal bei vierzehntägigem Erscheinen nur
1 Mark kostet

Handel Werkehr ud BolkStvirthschastlicheS
Toursbericht der Bm kfirA e zu Halle a U

Börse vom 6 März 1891

Die Course bec tt bezeichnete Nett versiehe pro StrÄ
Hallescher Zuckerbericht vom 6 März ISSl

Rohzucker Die dieswöchentliche Markttendenz war eise
ruhige Obschon das Angebot nur sehr mäßig austrat be
gegnete dasselbe doch einer um recht schwachen Kauflust mck
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Mnnten Preise den vorwöchentlichen Stand nicht behaupten
Umsatz KSViO Sack Rasfinirter Zucker Nach dem
Legen Geschäft der Vorwoche war die Stimmung in dieser
Wkche leine ruhige und fanden nur wenige Abschlüsse
Nr spätere Termine zu unv ränderten Preisen statt
HeutigeNot rungen Ro b z u ck e r Per 100 Kilo Rendement
S2 excl Mk 36,50 36 80 Rendement 88 excl Mk 34,50
35 00 Nachprodukte75 /z Rendement excl Mk 27,50 29,70
Raffinade fein excl 57 50 58,00 Vatent Würfel Mk 62 00

Gem Meks incl Mk 54 00 S4 50 Melasse zur Ent
zuckerung excl Tonne Mk 4,00 4 60

Vermischtes
Autor nd Kritiker Man schreibt uns auS Wien

5 om 2 ds Richard Voß bat w den Kreisen der Wiener
Theaterkritiker eine hochgradige Aufregung erzeugt Er hat
am Tage nach der Aufführung seines VolksdramaS Schuldig
einen auf seinen Wunsch veröffentlichten Brief an den Direktor
des Volkstheaiers gerichtet in dem er erklärte er begreife
wohl daß die Presse nicht einmüthig sein Stück lobe könne
s dagegen nicht fassen daß viele Kritiker an der Aufführung

mancherlei auszusetzen fanden Herr Voß begnügte sich aber
nicht mit diesen allgemeinen B me kungen sondern knüpfte
daran nun seinerseits eins Bemttie lang der schauspielerischen
Leistungen bei der Premiere seines Stücke weiche mich sür den
Darsteller der nebensächlichsten Ep wSe ein Wort iiberschwäng
lichen Lobes übrig hatte Das ist Wohl etwas ungewöhnlich
zumal gegenüber einer Kritik die Herrn Vok in der letzien
Zeit bei jedem möglichen Anlaß ihre treue Ergebenheit und
kräftigen Schutz empfinden ließ aber die Herren sollten die
Sache nicht gravitätisch nehmen und in der Voß schen Antikritik
keinen Anlaß zu Exaltationen erblicken Es liegt sogar ein ge
wisser Humor darin daß Diejenigen grausamer Strenge öffent
lich bezichtigt werden welche gerade gegenüber den Leistungen
des deutschen Volkstheaters eine wahrhaft herzerquickende Milde
Walten lassen als ob es sich nicht um ein aufstrebendes Jnsti
tut und aufstrebende Schauspieler sondern um eine ehrwürdige
Kunstanstalt bandelte der gegenüber Pietät zur Zurückhaltung
auffordert Und gerade die Beurtheilung derjenigen Dar
stellerin deren Lob sonst mit vollsten Backen verkündet wird
deren diesmalige Leistung aber völlig verfehlt war scheint
Herrn Voß den Anlaß zu seinem Schreiben gegeben zu haben
Er selbst war von ihr ehrlich entzückt er hat ihr auf offener
Scene die Hand gedrückt und geküßt und wollte br sehr gerne
einen der Riesenkränze ablassen die ihm zu Theil wurden
Vielleicht hätte er es anders gemacht wenn er anstatt aus der
Coulisse vom Parkt aus die Darstellung verfolgt hätte So
schlecht wie diesmal ist im Volkstheater schon lange nicht ge
spielt worden besonders von Fräulein Sandrock welche ein
Kritiker noch heute diejenige deutsche Tragödin nennt welche
Frau Wolter an Talent und Kraft am nächsten kommt Das
ist eine Beleidigung für mindestens drei Dutzend deutscher Tra
Aödinnen welche es nicht mehr nöthig haben auf die Zukunft
Wechsel zu ziehen sondern haar zu zahlen Pflegen was sie ver
zehren

Rew Nork Amerikanische Richter haben schon häufig in
Ausübung ihres Amtes manch seltenes Beispiel von Excentrizi
tät an den Tag gelegt Selten dürfte jedoch der Fall eintreten
so schreibt ein New Aorker Korrespondent daß sie nicht Be
dauern sondern Freude über das Fällen eines Todesurtheils
ussprechen Dieser Fall ist jedoch in jüngster Zeit in Neu

Mexiko vorgekommen wo der Oberrichter einen Mörder Na
mens Martin zum Tode verurtheilt hatte Es ist in der Regel

ehr schmerzlich so redete Se Ehren den Gefangenen an
über em menschliches Wesen das Todesurtheil zu erkennen

Bei Euch liegt die Sache glücklicherweise anders und es berei
tet dem Gerichtshof ein außerordentliches Vergnügen Euch
zum Tode zu verurtheilen Nachdem der Oberrichter einen
Tag sür die Hinrichtung bestimmt hatte schloß er seine Rede
mit folgenden überraschenden Worten Der Gerichtshof welcher
gerade noch den Wunsch hinzufügen wollte Möge Gott Mit
leid mit Eurer armen Seele haben, nimmt hiervon Abstand
da er nicht die Verantwortlichkeit aus sich laden will die allge
meine Vorsehung um das z r bitten was schon eine Jury Eurer
Landsleute abgeschlagen hat Gott der Herr kann nicht Mit
leid mit Eurer Seele haben

Abgang und Ankmft
d r Gt, vatznzslg Bahnhof Halle

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StaMesamt Hake s Meldung vom 5 Mär
Aufgebote Der Schneider Eduard Köhler Graseweg2i

und Emma Bethge Grünstraße 3 Der Steiger Paul Leh
mann Osmünde und Bertha Witte Magdeburgerstraße Id
Der Mobelltischler Ernst Dittmar Unterplan 3 und Klara
Schurig Gommergasse 6 Der Pastor Werner Bänger
Drognitz und Margarethe Höpsner Franckeplatz 1 Der
Tischler Heinrich Ende und Emilie Büqus Wuchererstraße 16

Der Schneider Karl Schleifart Gtebichenstein und Marie
Wiebach Mühlweg 15 Der Bäcker Karl Schmidt kl Ulrich
straße 13 und Marie Rembow Lessingstraße 16

Geboren Dem Oberkellner Gustav Engelmann 1 T Anna
Elisabeth Frieda Lesfingstraße 27 Dem Töpfer Paul Francke
1 T Marie Charlotte am Kirchthor 22 Dem Stellmacher
Franz Bey 1 S Willy Heinrich Lessingstraß 6 Dem
Tischler Max Angermann 1 T Marie Louiie Anna Lange
straße 22 Dem Bahnarbeiter Adolf Krause 1 S Gustav
Adolf Johannes Laurentiussnaße 5 Dem Kupferschmied
Theodor Schubert 1 T Frieda Bertha Anna 3 Vereinsstr 7

Dem Klempnermeister Arthur Reichenbcich I S Artbur
Karl Hermann Königstraße 18 Dem Schuhmachermeister
August Halle 1 T Frieda Helene Langestraße 16 Dem
Kaufmann Friedrich Wetzel 1 T Hedwig Klara Spitze 25
Dem Kaufmann Hugo Müller 1 S Karl Hugo Wa th r
Forsterstraße 3 Dem Kaufmann Wilhelm Schmidt 1 S
Werner Kurt Lindenstraße 2 Dem Dienstmann Karl Rabe
1 T Anna Martha Kellnergasse 9 Dem Gastwirth Franz
Vater 1 T Klara Hedwig Emma Laurentiusstrsße 4 Dem
Zimmermann Wilhelm Raue 1 T Klara Anna Liebenaucr
straße 21 Dem Maurer Oito Kröbel 1 T Martha Mar
garethe gr Berlin 18 1 unehel S 2 unehsl T

Gestorben Der Zimmermann Richard Laue 18 I Klinik
Die Wittwe Friederike Hartwig geb Kayier 70 I Park

straße 2 Des Zimmermanns Emil Erler S Martin 1 I
Böllbergerweg 30 Der Conditoreibesttzer Karl Hosimann
29 I Graleweg 1 Des Zeugschmieds Richard Puppe S
Kurt 4 I kl Ulrichstraße 34 Die Wittwe Johanne Brömme
geb Linge 67 I große Wallstraße 24
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1 3 11 49 A

Von Magsevurg 2 32 V 7,27 V
8 40 B sVMi CöchenZ 10
1 2Z N 3,38 N 5 1 N1 Z S SLi
A 8 58 A 10 50 A 1 Z

Bon Ärrlia 4 55 V 7 27 T
BMerseldl 9 59 B ISZIV/I N
11 25 B 1 55 N 5 IS V
5 44 N 1 3 A 11 1S A

Bon TSiirwztn 3 41 A 1 Z lvM
Miwchen ZeW 4 30B 5 2 5 45
B kommen v Me seburg wü fahr

nur Wochentags voErwrr 8 40 B 1 3 10 N T
1 6 N 4 21 N 5 14 N S Z M
8 A 1 3 svon München ZetA

LL3 A 9 11 A 1 3 11 1
Bon Gilben 7 5 B 10 27 N 1 D

12,4S R 7 l 10 14 ZBon alfel 6 Z9 B soon EislrS
6 55 B lv Nordhailjenj 7 1 V 1
10 5 B 12 40 N svon NoÄ as kch
1 13 N 5 13 N 7 29 Eis
lebenl 7 50 A 1 3 1S 40

Von scherSkbcu Hallicrst t Z M
V lvon CöniiernZ 8 10 B 10 T
V 1 13 N 4 55 N 5 20 R
8 53 A

bedeutet Schnellzug

Kirchliche lAnzeige
Die Missionsstunde für die städtischen Geinden wird Mon
tag den 9 März Abends 6 Uhr stattfinden Herr
Domprediger Albertz wird über die Missions arbeit uf

Celebes sprechen Unsere M ssionsjreunde werden um zahl
reiche Theilnahme gebeten Förster

Ans dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte r awlsi Ssi Mk 1 GV
bis 7,25 v Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise vorto und zollfrei ins Haus Fabrik
Depot G Heuneberg K u K Hosl ef Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Dns rationellste und zugleich billigste Verfahren
einen quälenden oft Woche m d Äonrte andauernden Katarrh
in verWtnißmäZig k rzer Z it in vielen Fällen schon in eini
gen Stuaven los zu werden 1 d r Gebrauch der Apotheker
W Boft schen Katarrhpille D seZ Mittel we ches vvr
netzmiich aus Chinin beitehi de erl gt alsdald die Entzündung der
Schleimhäute der Lusiwege nach dem heutigen Stand der
Wiss nschast die Ursache d s Katurhs und stillt damit das
Uebel seibst Wenn man beie dnet wie viel man für Linde
rungsmittel oftmals ausgicbt uni doch wochenlang dem quälen
den Husten und den vi len fchlasliien Nächten uszeseM ist w
spielt die Mark iv iche m n lür den Ankauf der Apotheker
W Vosz schen Katarrhpillen aasgiebt unv da nit sein Uebel
los w rd gew tz keine Rolle D e misten Apotheken führen die
Apotheker W Vosz sche K tarrhpillen Preis Äiatk I
per Dose In 5 tte a s Adter Äpmheie Hrich Apotheke,
Engel Apotheke Löwen Avoth te Kaiser Apotheke Die Be
strnd he Ie sins Schwefeliau eS Edinin S U äure Dreiblatt
pulvec Dreyblatt Extcact Süzhotzpalocr Tcuganth Gelizoe
gummi u s Chocv ude
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empfiehlt in UV besten Qualitäten billigst
kvIINÄUtz kil KwW8 Ä8 NUlMsiätzs

Wollene Kleiderstoffe rur vsllkrwMM
Unterrockstoffe sowie fertige Unterröcke

in verschiedenen Preislagsn und Qualitäten

KMeZsss km Mimer kruea siiä KMer
in Reinleinen Halbleinen Hemdentuch Barchent

Grstlmgswäsche und GUMM UNterWm
iN er r lge Ä lNte reichlich weit in besten Stoffen

FrMM Nlw Wiwcheu Beintlewer wech ,d farbU
Wvtzs Auswahl saubere Ausführung

R KU U L K verschiedene Stoffen und Schnitten
MAMÄGR GGZRMZ GKRz

große Auswahl weih und farbig
Futterstoffe Flanelle Barchente

Reinleinen Halbleinen Hemöentnchc
ohne Naht in Leinen Halbleinen Barchent
gediegene fedesdichte Qualitäten

VettöeMg Etoffe bnnt und WM in verschiedenen Breiten

MMielMF AM MÜ
mit Kante oder Drell vom Stück

Äeinene Taschentücher in versch Größen für Kinder auch farbige
Handwerker Schurzen in weiß nns blauem Leinen

sowie in grüNem Drell nnd blauem Wpex
Arbeiter Jacken Barchent Hemden für a Anfordernngen

rKZOZ VA WZOVZ K W MISÄ MGSMMOM
von bestem blau weiß gestreiften Elbin ode echt blauem Köper Nessel

Sormawi loMWvk ttsük 8
Inhaber

Kv tvIiA Svm t ZS ÄVII IKSvilv liiliÄvr u
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Die mssAvon

Lsrndarä UM
welche mit den nensstsn maschinellen E nrichtanqen ausgestattet
ist empfiehlt ih e wegm Gü e Ausgiebigkeit und BL gkntaner
kannten vorzüglichen Fad lats in

nezch Vsrschrist des
6H M ZH staudes deutscher

ChocswdefKbrikKUten

W UZlÄGZ AVA O lose und in Büchse oavontirt rein leicht
löslich von dohi m NZHrwerth unv ärztlich empfohlen sür Kranke
und ReconvalkScenien sowie

wollen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

IM SsvRs
4

I r S
r v tS pi xr erH vnp nVsrtlipspsvr

ermg kd oruS ooa Ä N lerftymAim w allExpedition des alle schen TsseblatteH Mrvw MicichWMs 13 eMurt ViW 7 Uhr MaraniS bts 7lUhr WendS
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